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Feri12e Domini. ONN- Festftagspredigtiten Von Keller. rster
Band V om ersten Adventssonntag bıs "C1IST1L Himme  YT. Ziweite Auf-
lage. V Uu. 37(6.) Paderborn 1953, eradaınan. Schöningh Leinen geb.

11.50.
s TO. kleiner inge. Kurzpredi VO:  e Abt Dr Hugo Lang

(Im Gn2denkranz des Tes (64.) Muünchen 1954, Max-
ueber-Verlag. Kart. 1.80

Beim ersten Werk handelt sich e1ine euauflage VO  5 Predigten
die 1947 unier demselben 1ie Einsiedeln erschlenen SINd und den
folgenden Jahren erganzt wurden Der Band enthaäalt ONN- und estLags-
D  igtiten (oft auch ehrere für einen OonNnNn- oder Festfiag) für C(lie eıt VO]

Adventssonntag Dis Christi Himmelfahrt Die einfachen, Volksnahen
Predigten gehen meist Von Schrifttexfe aUus, sSind klar SE  ert, mit
Beıispielen illustriert und lassen ELWas VOT der religiösen Hiıngabe des /e
fassers die ohe Aufgabe der Worfverkündigung Da VCT-
schiedenste Themen behandelt werden, WIrd wohl jJeder Prediger dem
Buche Mater1a und Nıg finden Wenn ihm aul nicht alles zusagt

Abt Hugo Lang VO]  5 Bonifaz Munchen SGETZ einerm Bänd-
chen der Reihe „1m Gnadenkranz des Jahres (1e Veröffentlichung seiner
Kurzpredigten fort. Das Bändchen bietet elf redigtien über verschiedene
Themen Ansprechende Gedanken verbinden siıch glücklich miıt eiNer
schönen £21! faßlichen Drache Die Ausstatiiung des Bäandchens ist düurftig

NZ a Dr Dern!  umer
Das freie Wort in der irche. Die Chancen des Christentums ‚wel

SSaYysS. Von Karl C (78.)
Ir stehen alle b der TonNn Von Charles eguy. Eıne Prosa-Auswahl

Von Hans Urs Von asar.
Das Weizenkorn.  —} Von Hans Urs VO Balthasar. Z weite

lage. Alle Aaus der ung Christ eute rıitte Reihe Ziweites bis viertes
Bändchen. insiedeln 1953, Johannes-Verlag. Kart.

Das erste Bändchen bringt uns ZWe1 Essays des Innsbrucker Dogmatikers
Karl Im ersten eitrage geht das Recht des La:en qauf Tel
Meinungsäußerung der 1r  e Was wlieder die Voraussetzung für (das
Aufkommen e1INer en „‚öffentlichen Meinung der 1T! 1st. ner
unfersucht darum auch zunaäachst Cdie rage, ob 5 der 1r! etwas
WwWIie elinNle „OÖifentliche Meinung“ g1Dt, geben arfi oder gar soll (5) Nach

egriffs- innerklarung geht auf das Erfiordernis öffent-
en Meinung der Ir naher ein, dıe 111IMNer ihr gegeben habe,die aber der kirchlichen Autorität gerade heutfe Oft dringend Von oten S@l1.
Der Verfasser untersucht ann die schwierige rage nach den Grenzen
konkreten Weisen der öffentlichen Meinung der 1rı und wWwels‘ mit
Recht auf C1e iıcht 9{  z  eringe Mühe rbeit hin, die nNn)ıer noch eisten
1ist. Rahner schließt mi CIN1ISECN Forderungen, Vor allem den alen der
irche, eren Erfüllung ZU rechten eprauch des freien Wortes und damit

ıtiragen öffentlicher Meinung der Kirche vorausgesetzt werden
muß Als Z.weilites bringt das Bändchen den wesentl]!  en schon Wort
und ahrheıt“ (8 abgedruckten ;kannten Vorirag VvVon Karl Rahner
„Die Chancen des Christentiums“

iIm zweıten Bäandchen unls Hans Urs Von Balthasar C1NM! USsS1e5e
aus dem Sonst für uns sehr unzugänglichen „ungeheuerlichen rwald“ (7)
des Prosawerkes uyS Um Kamp . „Kultur“ und „GesSchichte“ kreisen
diese aufregenden kleinen Kapitel Welch 1eie Wahrheiten WIT uns dieser
seltsame T15 bald Dbrutalem ZOTrN, bald mi1t beißendem Wilz, den
Kopf. Wie legt uNseTE un bloß, uNnsere faulen KOompromisse, unseren
Deamteten Hero1smus, unNnseTe konservativ gewordenen Revolutionen, unsere
letzten Hoffnungen auf Sparheft und ente.


